
Serautou Wochenblatt,
«»schein« jede» v«m>«»»«.

Und.«. «»»»er, Herau»gtber,
»»7 Oatsord Eourt. Erstcr Stock.

Dlrelt HI»t« dem Hotel Im»»«,
>t »»» Gpnue Etto?. Vera«!»«, Va.

HlHrllch,l» de» «n. Staate». 12.M
»ch« M»»ate. " t,OO

>«ch ve»tschla»d, port-stet. 2^o

vle oe»d»tt»»g de« ~Gc»-»«°» W-ch-»-
»l«lt" l»La<la»a»na lounl« iß größn.^a^dle

Z!iwng"'"li«'' de».
Gelet«»heu, U»t«lge» t« dlise« Thell« de«

«t»»te« ei«e »et» vndeelw»»»« »«de».

s»t«r«>> »t td» ko«t owc«»t kor»»to»

Donnerstag, 31. Juli 1913.

H Au» München verlautet, daß die
Verhandlungen zwei?» Neuausrollung

der Königssrage, der Proklamirung de»

Prinjregenten Ludwig zum König an

Stille de» unheilbar irrsinnigen König»
Ott«, im Herbst wieder ausgenommen
werden sollen. Da» Centrum zeigt sich
gegenüber der Angelegenheit jetztwill-
fähriger.

1s In deutschen militiirischen Fach-
kreisen herrschte größte Genugthuung
über die jüngste Leistung de» neuen
Zeppelin Mtlilär.Lustschiff» ,i!. Z. 19-.
dessen 'glänzende'srUhere Flüge bereit»
allgemeine Ausmerksamkeit erregt haben.
Der gewaltige »Segler der Lüste" hat
soeben seine endgültige Abnahme vol-
lendet. welche nicht weniger al» zwanzig
Stunden in Anspruch nahm. Der Kur«
ging von Franksurt a. M. nach Augs-
burg und dem Bodens«, dann nach
Stuttgart und wieder nach Franksurt
zurück. Der Generalbetriebsleiter der
Zeppelin-Werke, Herr Dürr, welcher
da« Lufischiss sührte. bezeichnete die
Fahrt al» die schwierigste, welche je un-
ternommen worden sei.

Schwer heimgesucht.

In Riederösterreich und Steiermark
haben Gewitter, die von Wolkenbrüchen
begleitet wa.cn, gewaltigen Schaden an-
gerichtet. Besonder« schlimm ist die
steirische Hauptstadt Graz selbst heim-
gesucht. Die Wasserfluth erreichte dort
eine solche Höhe, daß der Verkehr zeit-
weilig eingestellt werden mußte. Zahl-
reiche Personen haben den Tod durch
Ertrinken gesunden. Der Umfang der
Verheerungen läßt sich zur Zeit noch
nicht übersehen, doch ist er zweisello«
dtdeutend.

«ativisten-Streich.
Bei der Jahresschlußseier der Detroit-

nmjM ,i»

spiel ausgeführt, dessen Handlung dem
Bürgcrtncge entlehnt war und dessen
tax" lautete. Bekanntlich kiimpste eine
Viertelmillion Deutscher aus der Union-
Seite mit, und Tausende ließen ihr

Leben aus den Schlachtfeldern de« mör-
derischen Bürgerkriege«, Der Bersasser
de« «Schüler-Stücke« scheint davon über-

Central-Hochschule in
Detroit die Aufführung de« natioisti-
schen Machwerk« gestatten konnte, trotz-
dem die Lehrer de« Deutschen dagegen
Verwahrung eingelegt hatten, ist ab-
solut unverständlich. Noch unverständ-
licher ist e«, wie die deutschen Besucher
dieser Schüler-Ausführung die den deut-
schen Mitkämpfern de« Bürgerkriege«
angethane Schmach ohne Protest mit
anhören konnten. Der Detroiter Stadt-
Verband de» Deutsch-Amerikanischen
Rativnalbunde« wird der Sache näher
treten und auch die Schulbehörde hat
versprochen, sich mit dieser nativistischen
Schüler-Aufführung zu deschästigen.

Ae m Düsseldorf,
' In allen Stödten, wo der Oper ein
ständig«« »der auch nur vorübergehen-
des Heim errichtet ist. steht der Monat
Mai im sieul>eii von Richard Wagner,
Und an vielen Orten n«ill man den

durch Wagm-r-,Festspiele seiern. bei
b«ne« die hervor nigendsten Kräfte
mitwirken In Düsseldors, der rei-
chen, kunftbegeifierten rtieimfchen
Stadt finden ja bereit» seit einer
Rech« von Jahren die berühmten
YeftVnedvochen statt, und statt de«
Schauspiele werden nun die unsterb-
lichen Werke de« Meister» durch ihre

die Herzen der an-
dachtüvoll lauschenden in höhere
Sphären zaubern Von der Dresde-
ner Hofoper wird Walter Dooiner,

b«i de« Düsseldorfer Festspielen mit-
wtrken, und von der Berliner Hos-
«V« ffrau klifabeth Böhm - Ban
Entxrt, di« begannt« und geschätzte
USoy«ir-Sängerin, die nicht nur

d»rch Hre vollendete Siesanq»kunit

Abmen'dn' «^ch^w^k'zShu'
>i«» "WookOndl-tt."

v»h»si»a!«e» Set»

»W»»«M »«»

arme» DienstmSdch»»"
«ck» diesem rit--l ««lka ho»
ch« s«lg«nd«» vorkam»-
M. Vit« Wuis«vamt drr Statt
M-tch ««ht» kitrMH «w» S-°u dt»

daß ihr« streuet»
a-»»est>t stt. Zchr K-gemvärti»?r

<«i u»t«Ia»«t, sie hab« sich
tr?a»dw>> a» DtenstmSdche» verdingt

Dt« Voll», stellt, »un den «-«ent-
halt M. «« hatte i« d« Tat «tel-
wng all Dienstmädchen gefon dx»
«»d wmt>» «m von da »ach dem
v«ahöW llb«r»«pchet, U-terchr«n
Effekt«, si»d irxul »tcht» '. doaeqe«

st« in den «»Her «in« andere«
Di«nstmädchen» zwei i» Lumpen g«-
hüllte Bündel gesteckt, t» de«« nah«-
pl 100,<XX> Frank log«, ei« zr»s>«
T-ti dovs» in «1
Die SeiftslgistSrte, «in yräulein H.,
war lan«« Jahr« Lehrers« der fra»-
Mschen Sprach« an der hi-stgen Se-
kundärfchule, und st« würd« vor drei
Jahr»« ihr«» »alte» «Hob«, »eil
che« G»lts»nd»tt«n «in Weit»«>«tie-
-1« ««»glich mach»»». «e dazieht
ei»e laheetpeicho« v«l etwa 1700
N««r, Ihr wahost«»is« Set» aber
lieh ste Stelluug« suchen al» Dienst-
nÄdchen, dt» sie WM«, chver U»-

art«relichk«it imm»r raßch wt«d«r
wechtel» muhte: fi» sthlwf «M G»ar-
Kmt-it »tcht i« ch«« Bitt. s»»d»r»
«s «inem Brett. ch« «V«w«t

sogar sowett. da» fi» P, B»tt»n.
wen« st« ohn« Gtellu»g w«. -wi
Y«i« tft
»>m bte ratsach«. daß d»s» so gckzige

dt, sogar a»f dt» «otwsaüiglt»
WÄch« r»v»ichcki». «wem angablichen
N«fwl in »«iiertta «roh» Smmnen
«kommen li«b. T>t» »»W» v«wa»dt.
schal, «rklüri dtiftn al«
«in« Schwurt«, d«« zwettest« dl«
vchSrdea »och a»i bte gu-aer

A>«h,tzi»d,rtfrter d««chher

Die dar im tiS-
Iraer verband ver«rmat»n alt« und
lugen deutschen Kvcp»sv«d«ntnl wir-

d« durch eine F«i«r in d«r ÄaLhalla
bei Kvgen«burg die »>-

gleich als HuLiMmg für den Bonner
Vorusser Blckmarck godacht war.

a. vegemannUV«»
lw von der -Marburg

hielt ein« Festrede, in der er unter
lmderem sogt«: .Bismarck, der »uerst
v,vspot»l und beschdel von alle,;
war. stieg auf Zu leuchtend« Höh«,
?r Hn«lt in der Schichte ein« iwer-
rag«»» »a» «r durch dich
a«r«rlden sind, weis» di« gan»e ISeit,
Du bist der getreue Eckart de» Deut-
schen Reiche» gaveien Mr Aorp«sn>.
deuten wissen inSbesond««. daß du

der unsere warst, u»d wir
find dir treu evgckben. Wir verehren
in dir den Träger der höchsten Jt>«e
und treuen Diener de» Bolle». An
deiner Büste erneuern wir da» Ge-

zu Kaiffer und Reich," Mit dnn Ziuje:

?S» lebe hoch der Glanz und die
Herrlichkeit de» Deutschen Reiche»!"

gen. Mit einem Hoch de« Vorsitzenden
de» RegenSburger Korp»philistervrr-
bände« Dr, Serster aus die
sche Freiheit schloß die Feier, Ateno»
sand in dem RegenSburg gegenüber-
liegenden Stifttqarten eine gemütii-

che Zusammenkunft statt. Der

über 2000 Personen besucht. Von ÄS
im Konvent besinnlichen
gen waren 91 vertreten, darunter
Beelin komplett. Den Willkommen»-
gnih brachte Dr NersterHrankinla
(München), Recht »rat Dr, Äild-
Oyokiae den Toast aus Prin«regent
öudwtg von Bayern au» Sras du

aus Bertolzheim-
Kueviae (München) schilderte kaiirr
WilhM ll al» getrv« Bonn«
?oruNe», a» TriLer der ?Roman-
tik" und de» Retch»g«bant«n». al»
Reich»m«hr«r und wehrer. An »önig

Mllbelm »on Mirttemd»rg. d«r Tü-
bmger Kukbe ist und ein herzlich ge-

haltene» Bsgrühung»tel«gran,m ge-

sandt hatte, wurde ein Danktele-

Prinzrogenten Lwdwig Hul-

I»r inoksizielle Teil de» Festkom-
merse« verlief aul da« angelegteste.
Die Regenilbunger hatten daiür ge-

sorgt. das; au» läge und schreibe ge-
wichtigen 2500 Deckelmohkrügen ein
wirksamer Talainander gerben wer-
t«, konnte

Motten wevden ferngehalten durch
da» «uMW-ichep der Bivttenwq«n
de» Schrank«» mit Terpentinöl Zwi-
schen Pel»e und diilwoll«» Steider
lege man Löschpapier, da» «d«»sall»
mit Terpentinöl getränkt ist. Der
schwache Seruch verflltcht« an d«r
Suft rasch. «ntg«ge» de» do» «dam-
pser». Doch messen dt« «kidvng»-
stuck? all« 1t Tag» gut gelüftet wer-

Po«st« ist t«f«» Vchin»«^».
Und e» kommt da» echte Vi«d
»ktM a»» d«« M«nsch«ch,rM».
Da» «t» twt« L«b tmrchoM»!

H // / Achtet darauf, daß
// s/Z////! von euch ge>

? >1 i>-?kauften Hütx vor-

< >»// FF / > stehende Handels- 5
///V/ marke haben, da

< / ////^ dies eine Garantie
1 des rechten Preises
5 und der Helschen-

»?wvwww»wwwwwww^

Für Ihren Säugling

Dr. Lange's Lactated Tiffue Food
E» ist nicht, was wir sagen, sondern wo« die Milch thut, welche« die ganze

Geschichte Ihrer Populärität erzählt.

Nr.

Gebrüder Trefz.
Die feschesten Pumps u. Oxfords in der Stadt

von H2.VO aufwärts.
Alle feiner, neuer Frühlings Borrath.

Prächtig im Ansehen.
Noch prächtiger im Tragen.

Mrvr. Vrr?s, 313 Spruce Straße.

DW Das Bier von Bieren
seit über dreißig

Die höchste Errungenschaft in
der Braumeister-Kunst ist ange-

und überzeugend demon-

E. Robinson's Söhne

MM Pilstim Bier
> Es ist ein wirklich gesundes

Bier mit einem reichen, vollen
Geschmack, der ganz sein eigen ist

fehlerfreies Bier, dnS Sie
nicht mehr kostet, wie die ~gew-

ohnlichen" Gebräue

Kusel 47V ?altes" Rusel 542 ?neue«."

S-schSstz. Warle

Die beste gewirkte Strümpfwaare für die ganze
Familie, Mann, Frau und Kinder, ist stets und
allein die ?Tnyr"- Marke.
Wer auf Qualität, Fa?on und Haltbarkeit sieht, kaufe
ein Paar Strümpfe aus Baumwolle, Lille,
Seiden-Lille oder Rein- Seide, für 25c. bis KS.VO per
Paar?nur echt, wenn jedes Paar mit der Geschäfts-
Marke gestempelt ist. Sei allen Händlern zu haben.

LF
E»>zros-Vkrkäufcr.

Mischt» Druckerl
D'r anner Dag Hot e» do im

Stadtel Spaß gewe, Die Hanne-
wackelsen un die lang Sie» sen an-

enanner gerothe un hen ewe eanner
uf gut PennsylvanischÄ>eitsch die

daß e» en Art gehat

beschl Ävrl i». Bei die We«b»lett iK

Wunne Hot, Die
Hot d'r Name, daß s« en arq« Fecht-
katz i», aw«r die Sie» stellt in seller
Sein ah ihr Mann, Ge geht rum
Wäsche imd schrubbe un do Hot s«
schon viel gelernt, Ge >» ledig

so W sage wann se ah en kleener
Bich Hot, De» liot die Hannewackel-s«« ibr vorgeschmissen, daß sell«r
Buh kein Doty hät >O", segt die
Lle». ,sell i» allrecht. Wie i» c»
-wer mit Deine Buwef Seile hen
z« viel Dotie»! Du hoscht e» jo mit
en halb Dutzed MannSleit. Du nir-
«utzig Ding!" Gell war zu viel
s»r die Hannewockeisen. Ge Hot ken
Antwort mech gewe, sunder» juscht zu
en bar Nochbern wa» den Fecht mit
Mlgeheert hen. «esaht' .Ihr sen
Wittneß Ich will d'r lange Sie»

Lahbuch sor di« Lie» refchte z« losse
weg« Schlender, un Hot ah die Name
vun drei Weiwer an»«ve for Witt-
netz: die Mavgaret, die Hamrcch un

die Sarah, D'r Lahbuch Hot dann
die Verhandling uf d'r nächst Bor-
mittag um 10 Uhr angesetzt, un em

Constobler gesaht, er sst d'r Lies mi

den drei Weiwer Notis gewe, daß
se um seile Zeit in seiner Osfi» sen.
Well, die Hannewackeslen war dort
un die Lie» ah. Die Klägerin Hot
dann ihr Storie verzählt, awer die

Lie» Hot eensach gesaht, die Hälft
wär verloge, ?Well, mer werre
Heer? vun die Wittneb, «vi« seil i»',
Hot d'r Lahbuch gesaht. Er Hot dann
die Margret usgerufe, awer se war
net dort, D'r Conftabler Hot ex-
plehnt, daß se net kunnn« kennt, be-
kohs se hat leiicht Nacht Zwilling
kriegt Svee Buwe, ?Des is en
gute Exkuhs", segt d'r Lahbuch un

d'r sehine Bersassung, wie die
Margret se hät letscht Nacht ah
jw«e Buwe kriegt, Ufkcchrs i» ah
die Hannah entschuldigt worre.
Wie awer die Sarah hät seile ver-
hört werre un ab net dort war, weil
se in d'r sehnie Nacht ah Zwillings-

Bi«r>e kriegt Hot, do war d'r Labhuch
en Weil wie verstrenert. Dann Hot
er gelabt! ?Well, well, des biet awer
die Band! So ebbes is mir in mei-
ner Squeierei noch net gehäppent!

Wa» in aller Welt is dann iwer sell
Weilwcwolk kumme? Ich will doch
net hossc, datz d'r Schrecke schuld is
dran, Uflohr», de» stappt die Keh«,
Die Hannewackelsen segt so un die
Lie» segt, x» wär net wokr, Wittneß
sen keene dö. Wem soll ich do glahde?
Ich will Eich sage, wa» ich dhu l ich
diSmiß die Kehs un en Jede» be,ahlt
die Hälft vun die Koste en Dha-
ler un en Bertel," Die Lies war
grad willenS, ihr Schähr zu bezahle,
awer die Hannewackelsen Hot ge-
meent, er sot die Keh» poftpone, bi»
selle Weiwer wieder gesund wäre,
?Net morsch I" Hot d'r Lahbuch ge-
saht .De» war mir en sch»ener
Haudidu, drei Mlttter mit sechs
kleene Bobbels doherzabringe. Wann
ungefähr een» «nfange dSt zu drille,
dann däte die anner« sinf gleich bei-
stimme un mer kennt sei eege Wort
net versteh. Nee, do ward nix
drau«! Ich bin zu alt sor so Katze-
inusck ich hob sag« welle Kinner-

un behehst Eich, Gell i» der bescht
Adwei», ma» ich Eich gewe kann.
E» guckt mir, a» wann een« so viel
ichuld wär, as wi« di« anner, Drau»
in d'r Schwei« se. een^Gtier
net, Ich denk, Ihr oerftcht sell,"

Hen H>r awer Eier Lebdag schu»
so ebbe« geheert drei Baar Ztvil-
lingsbuwe in eener Nacht un schier
newe enanner? So ebbe» kann ah
juscht in Pennsylvanien häppn«

denkt verleicht, ich hät de» juscht

so ulgemacht, ich hab awer net. Die
sechs Buwe lewe un kann« schon ard-
lig gut kreische G« sen ah all will-
konnne. Die Leit bei un» hen en
Glabbe, dich en seder Bich dausod
Dhal«r werch i«,

D'r alt HanljSrg,

Ei» M»Kern>l>ise,ha»Z,

Million«« Mark Kopttal «-»«statttte
und a»s einen» große» Gut »ü
Mühl«, prachtvoll Oochh« bewalde-
ten B,«-«» bei«»»»« asnotrfch« Wai-
senanstalt auf de» Tiichhofe bei
Hessisch-Lichtenau «ingewecht. Die
lei»e»d>n »rundfätz« der Anstalt find
kostenlos« Erziehung armer Waisen
ohne Rücksicht auf K-miessio». Ott-
oder Landesangehörigkeit: begabte

Zöglinge sind dem Unw«esttkt»fw-
dium, gelehrt«« »der künstlerischen
Berus«», die übrigen d«m Handwerk
ganz nach Neigung Mjufiihr«« vor
d«m IS, Lebensjahre finden Entlas-
sungen »tcht statt. Um schablonen-
haste Erziehung M vermeiden, find
Familienkreise von 10 bi» IS ver-

Kindern verschiedenen
Alter» zu bilden Bei der Gelbst-
ftSndigmachung im Handwerk oder
Benes erhält I«d« Waise au» den
Nibenstistung«« in Höhe von
Million«« Mark angemessen« Kapi-
tal»deihikf«n, die Mädchen erholten
bei der Verheiratung «in« Au»steu«r
u«d Seldstiend« «u» weit««» Stts-
t»ng«» ft«h»n für d«n Fall, daß ein-
stige Zöglinge der »«statt i» «wer-
schuldet» »ot gerv»e». »«stmdr« und

«NtM Ml Verfügung
Der «ist«, de«»» Leb«», »nd

llva«kwr«ld «lhndikn» «adirat
Bruzmer bei t» Einweihmna mit
chat!ukl«tsttscheA SDilche»
eiilßiniimt» «in», W »aflsl «nsassi»«n
H»S««tt»»so«W«, swdiort» Eh«m>.
und erSfsN«t i» KA» ein chemisches

da» ihm gnche Se-
mW«« bvacht«. Da »r ktnderlo«

siarh, »ermacht» «c d»u «ökten Teil
sein« Berinögrn» der Stadt Kasse,
mit d«r BeftulMlunC, diese Lenoirsche
Waist»«stall zum Gedächtnis seiner
Glt»r« «ms do» Gut Teichhos »u

«, »i« «»tw,

Urbrr dt» »nstdv der
schaft Ovis-H-?! der Prin«eM» Vikto-
ria v»üs« und ihrem j«tztgen Gatten,
dem Herzog Ernst August, wech d«r

de Pari»" »in Äeschichtche« zu
erzählen, für dessen Woh»h«tt wir
nn« allkrding» nicht verbliegen kön-
nen, Man wird sich «rinnern, daß
vor zwei Nahren der Kronprinz bei

zertrennliche Begleiter der Prinzeß

T»sche»spirlerkünste eine» J»wele»-

In einem Juwelengeschäft in vre-
inen erschien ein englisch sprechender

fuhr und erklärte. Juwelen fiir lvtXZ

Wert», von 23,(XX1 Mark ausgesucht

blick, aber aus sein Wiederkomme»
warteten die Angestellten vergeblich,

Ali ihnen dann einfiel, da» Kästchen
zu öflnen, fanden sie statt de« ,>uwe-

umsangreichstenNachforschunge» nach
ihm eingeleitet,

N»tenflecke auf weihen Diele«
beträufelt man mit verdünnter Galg-

stiure oder mit frischem Zitronensaft,
Danach scheuert man mit Sand und
Seife oder mit Soda und Sand nach
Wenn viel Tinte verschüttet wurde,

da« w«-

' »-»«Ngt. Kl-»«». G

lv« d»m vvrwtcke^^gm^m^-t^
w dtptomottlch« K»«ch» vamch Dt.
«Vt d», ?Journal' ein Hl-
ftörch-n M« besten, do» Wh «, v«-

Zo «hr«, de« «lk>,,>«»«»»»>»
di» verstorbenen KSichM sb»ud voo
Sng«m»d WUHeI« w»
Ich-« 1S07«t« a«f de»
«tldiich d»r beMhe Eie
S»»t La»««-» ,«»» k« w
g. Aast« a» l»«-»S-
-siichu»st,> dS« «chl» «^

«öS« sollte dt» M«ft. jok-ckd «r
«Bbeechen wü«b«. ich- »0-
No»achhmme «chiwm»«. »>d
s«itte sotcoia« «ttlwch»«. N» d« »it.
schcrster Wagen «nd
Wfer auher «ich»««-«km.
y«a»k si°»c«a« sich
Pölich stz»e dt» aap» das

frtervch» ?Tod sewe che »»

tvnt Da aber , . . km« b»a»ten
dt» «rst« TS«» dmch d«, «»M. »«m
swd fi« an da« Ohr d« ge«»» dt»

r»PPenlst»feN Bot-
fthafwr» aD» « stehen
»I«t «d s«t« H»«L «MM
g«t«v der englischen «». «Ich-
heiM dH. lobaS» X» Hnlt>»>chM>i.<'
«MiS, 6» jeder VWcht «<d de»
«MM«. Da sh«d « «», «<d dt»
««»11. iUt« «d »»-». «cho. war
S»M.m>'k!K«»Ma»b«. «Od«

st«» «ch W»« da.
U«. n>a» st«w doch »»-»«. k» ftw
ISage» aicher «RHW»»» Dck. Hilf
Htmniill Dir Kapell«»«, loht
«chh von «u«« bogt»«». Zu»
Doetdiutliol «r««t: ?God sv»» cho
Ktagl' Der lv<BchM«. d» M»d«
t« d»r k»»>De«
«e<wr «uaua«, K. stcht Ml >n»d
Imchht andächtig, vwMol sMv dw
avpÄe da« pv» ch» Kwg s"
ht»tei°cki«mt>«r, »» «««ch «w«n
Ou»M«!lher«n «in Acht ?ihan
g«l«W « dem, ««ch l>»Kt»««»ald
MM Gchwii««« M loch
Gtr yra»k Q-»eeae», der sch-» «w»n
Gtehkr ui nM beirmnnen hatte, «Mich
« sewen Wage» steigen u»d da«>»a-

rollen konnt« .

Die Hitzschligsälle »112 dem
plitz »»» Arq«.

Die Korrefpondenz Piper meidet
offiziös .Di« höchst bed«u»rlich«n
To debile und Hitzschlag^krnnkun-
d M auf dem TruppeniÄu»«»platz

gelegt werden, da seiten» der vorge-
setzten in Anbetracht d«r h«rrsche«.
den Hitze alle erdenklichen Vorsicht»-
maßregeln getroffen waren, von
den Erkrankungen ist die 74, Jnfan-
teriebrigade (Regimenter lt« und

stalle von UneqHksem Der kom-
mandierende Aeneral stellte sofort
der 74 die von
ihm ?ür alle ställe bereitoehaltenen
FelMichen »st kaltem Kaff« und
dl« auf dem Platz für die Uebung

rer Ras« und nachdem di« Mann-
schaft«» Kasse« und Naster getrun-
ken hatten, den Marsch in» Lager
fortgesetzt, wo sie noch eiimial Wasser

im Lager selbst sondern t« Ortschai-

abmarschiert. Noch «es diesem kur-
zen Marsch Hai die Truppe den Ein-

dcrherflellun« aber zu erhoffen ist.
Die Truppenärzte, die vollauf ihre
Pflicht getan haben, suchen den Seim
für die schweren Erkrankungen in
der eigenartig stickigen Luft de« zu-
letzt durchschritten«, teidoaje sum-
pfigen Kiefermnalde»,"

Silberne Lössel, di« b«tm
r«u mancher Speisen, z B Ewr. dun-
k«s anlausen, reib« mm, mit ange-

seuchtetrm Kochsalz fcucker u»d putze
man einem trocken«« wotl-M» Kap-
pen nach.

Da« Undankbarst«, weil Unklügstr,
wa« «» jM, ch, Dank « n,rl«>»o^


